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Anzeiger. 


Sonntag, den 1. April. 


Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Ab⸗ 
nehmer unſeres Blattes um gefällige Erneuerung Ihres Abonnements 
reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. Zugleich bemerken wir, 


ſind. 


Preufifche Kammern. 


Berlin, 30. März. Se. Majeſtät haben die 
Adreſſe der zweiten Kammer unter Vortritt des Prä⸗ 
ſidenten Grabow im Ritterſaale des Berliner Schloſ— 
ſes heute um 11 Uhr Morgens entgegengenommen. 

Königliche Majeſtät! 
»Durchdrungen von dem Verlangen nach der Wie⸗ 
derkehr eines öffentlichen Rechtszuſtandes hat das preu⸗ 
ßiſche Volk die Feſtſtellung deſſelben durch die Vers 
faffung vom 5. Dezember v. J. dankbar anerkannt. 

Auf Grund derſelben zum erſten Male verſammelt, 
werden die Mitglieder der zweiten Kammer voll Ehr⸗ 
furcht und Treue gegen Ew. Königl. Majeſtät und 
feſtſtehend auf dem Boden der konſtitutionellen Mes 
narchie ſich der Reviſion der Verfaſſung — des nun⸗ 
mehr gültigen Grundgeſetzes des preußiſchen Staates 
— aaf dem im Artikel 112. daſelbſt vorgezeichneten 


Wege mit dem dieſer großen Aufgabe entſprechenden 


Eifer unterziehen. — 5 } 
Die in Beziehung auf den über die Hauptſtadt 


verhängten Belagerungszuſtand uns gemachten Vorla⸗ 
gen werden wir mit gewiſſenhaftem Ernſte prüfen, und 


uns dabei von der Uleberzeugung leiten laſſen, daß, 


daß für das Zutragen des Anzeigers 2¼ Sgr. vierteljährlich zu entrichten 


wahre Freiheit nicht ohne geſetzliche Ordnung beſtehen 
kann. In Betreff des außerhalb der Stadt Verlin 
über einzelne Orte und Kreiſe verhängten Belagerungs⸗ 


zuſtandes ſehen wir einer weiteren Mittheilung Eurer 


Königlichen Majeftät Regierung entgegen. 

Schon jetzt können wir nicht umhin, dem vͤͤter⸗ 
lichen Herzen Euer Majeſtät, das ſich ſtets milde und 
gütig erwieſen hat, die dringende Bitte nahe zu legen, 
daß für alle ſeit dem 18. März v. J. begangenen 
politiſchen Verbrechen und Vergehen volle Verzeihung 
gewährt werden möge. Ener Majeſtat wolle überzeugt 
ſein, daß durch den Gebrauch dieſes edelſten Vorrechtes 
der Krone die beſtehenden bürgerlichen Zerwürfniſſe am 
ſicherſten geſchlichtet und die Thränen vieler tief bes 
kümmerten Familien getrocknet werden können, 

Die in Ausſicht geſtellten organiſchen Geſetze wer⸗ 
den wir, dem dringenden Bedürfuiß der Zeit gemäß, 
mit angeſtrengter Thätigkeit berathen und über unſere 
Zuſtimmung zu denſelben, ſo wie zu den vorläufig 
erlaſſenen Verordnungen uns entſcheiden. Die Dive 
nung der Gemeinde-Verhältniſſe, die zeitgemäße Ge⸗ 
ſtaltung des Unterrichtsweſens, namentlich aber die 


Geſetze, deren ſchleunigſter Erlaß zur Erhaltung und 
Forderung der materiellen Wohlfahrt, insbeſondere zur 


. 


— 326 — 


Regelung der ländlichen und Gewerbe- Verhältniſſe, 
wie zur Hebung der arbeitenden Klaſſen, ſo wünſchens⸗ 


werth und nothwendig it, werden wir ehne Verzug 
in Betracht ziehen. 0 

Mit gleicher Sorgfalt werden wir die uns Behufs 
einer gerechten Vertheilung der Staatslaſten vorzulegen⸗ 
den Steuergeſetze, fo wie den Staatshaushalts-Etat 
für das Jahr 1849 und 1850 und den Rechenſchafts— 
bericht über die freiwillige Anleihe und die Ausgabe 
ven Darlehnsſcheinen prüfen. 


Freudig erkennen auch wir, daß Preußens Heer 


in Tagen des Kampfes ſeinen Kriegsruhm, in ſchwe— 
reren Prüfungen ſeine Treue bewährt hat. 

Erfüllt ven dem lebhaften Wunſche einer innige— 
ren Vereinigung der deutſchen Staaten, ſind wir dem 
Beſtreben Eurer Königlichen Majeſtät Regierung, das 
greße Ziel ihrer Verbindung zu einem Bundesſtaate 
zu erreichen, mit freudiger Anerkennung gefolgt. 
Preußen wird die hierzu nöthigen Opfer nicht zu 
ſcheuen haben, weil ſeine Stärke ſtets eine weſentliche 
Bedingung der Stärke Deutſchlands ſein wird. 

Wir hoffen, daß der Weg der Verſtändigung 
aller deutſchen Regierungen mit der deutſchen National— 
Verſammlung zu einem erwünſchten Ziele führen werde. 

Sollten einzelne Mitglieder des deutſchen Bundes 
wegen der eigenthümlichen Zuſammenſetzung ihres Ge— 
bietes, oder aus anderen Gründen ſich dem Bundes— 
ftaate für jetzt nicht anſchließen, fo wird es, wie wir 
zuverſichtlich erwarten, Euer Königl. Majeſtät Regie⸗ 
rung dennoch gelingen, unbeſchadet fortdauernder 
Bundesgemeinſchaft aller deutſchen Staaten, die Bils 
dung des engeren Bundesſtaates innerhalb derſelben 
u erreichen. 

Wir wünſchen aufrichtig, daß die Aufkündigung 
des Waffenſtillſtandes ſeitens der Krone Dänemark 
keine Störung des Friedens herbeiführe, deſſen Erhal- 
tung die freundſchaftlichen Verhältniſſe Ew. Königl. 
Majeſtät Regierung zu den übrigen auswärtigen Staa— 
ten verheißen. Sollte jener Wunſch aber wider Ver— 
hoffen nicht in Erfüllung gehen, ſo werden wir, wo 
es die Ehre Deutſchlands und Preußens gilt, Ew. 
Königl. Majeſtät Regierung in deren Wahrung auf 
das Kräftigſte zu unterſtützen bereit fein. 

Innig beklagen wir den Verluſt, welchen das 
Königliche Haus, wie das Vaterland durch den frühen 
Hintritt eines tapferen und hochherzigen Prinzen er— 
litten, der den alten Ruhm der Hohenzollern auch 
unter fernen Zonen bewährt bat. 5 

Königliche Majeſtät! 

Wir haben unſere Wirkſamkeit in dem Bewußt⸗ 
ſein begonnen, daß es jetzt mehr als je gelte, voll 
von Hingebung für die große Sache, der wir uns 
widmen, dazu mitzuwirken: daß das von ſchweren 
Stürmen bewegte leidende Vaterland der Segnungen 
der Freiheit theilhaftig werde, welche ein Volk nur 
genießen kann, wenn Gottesfurcht, wenn Achtung vor 

dem Geſetze, wenn Gerechtigkeit und Gemeinſinn die 


Träger ſeines öffentlichen Lebens ſind. 


Möge die Vorſehung, welche die Herzen der 
Könige, wie die Geſchicke der Völker lenkt, Eurer 
Königlichen Majeſtät und den Vertretern des Volkes 
ihren Beiſtand verleihen, daß es uns, wie unſeren 
Vätern, welche in guten wie in böſen Tagen feſt zu⸗ 
ſammenhielten mit ihren Fürſten, gelinge, auf jenen 
Grundlagen die Zukunft Preußens und mit ihm 
Deutſchlands unerſchütterlich zu begründen. — 

Se. Maj. erwiderte hierauf herzliche Worte und 
ließ ſich die Mitglieder der Deputation vorſtellen, mit 
denen er ſich längere Zeit unterhielt. 

Zweite Kammer. 18. Sitzung am 26. März. 
Der Commiſſionsbericht wegen der allgemeinen Porto— 
freiheit für die Abgeordneten wird vorgetragen und 
nach einigen Einſprüchen dieſes Gutachten, welches 
ſich dafür ausſpricht, angenommen. — Von dem 
Gutachten des Central-Ausſchuſſes über den Philipps⸗ 
ſchen Antrag wegen unentgeltlicher Abgabe von 50 
Exemplaren der ſtenographiſchen Berichte an die Abs 
geordneten zur Verbreitung in ihren Wahlkreiſen, wird 
der Antrag No. 1. (die Abonnenten erhalten die ſteno— 
graphiſchen Berichte portofrei), und No. 2. (das Mi⸗ 
niſterium um Bewilligung dieſer Portofreiheit zu ers 
ſuchen) angenommen. — Die nee definitive 
Geſchäftsordnung wird verleſen und einſtim⸗ 
mig angenommen. 

Erſte Kammer. 16. Sitzung vom 28. März. 
Hier reichte der Abgeordnete Fiſcher eine Interpellation 
ein: Ich fordere das Staatsminiſterium auf: „die 
hohe Kammer davon in Kenntniß zu ſetzen, ob und 
wie weit es für die Auswanderung und die Kolonie 
fation der Auswanderer Sorge getragen habe?“ geht 
in die Abtheilungen, obwohl Miniſter v. Manteuffel 
dieſelbe ſogleich beantworten will. — Auf eine Inter⸗ 
pellation des Abgeerdneten Milde und Gen., wegen 
Anſammlung großer ruſſiſcher Truppenmaſ—⸗ 
ſen an der öſtlichen Grenze, antwortet der 
Miniſter des Auswärtigen, daß in neuerer Zeit keine 
Bewegungen ruſſiſcher Truppen, am wenigſten der 
Garden, nach unſern Grenzen ſtattgefunden hätten. 
Es ſeien allerdings zwei Sommerlager, wie ſonſt auch, 
bei Warſchau und im ſüdweſtlichen Theile des Königs 
reichs Polen errichtet, auch gäben die Maßregeln der 
kaiſerl. Regierung keinen Grund zu Kriegsbefürchtun— 
gen. Sollten jedoch wider Erwarten andere Umſtände 
eintreten, ſo ſei unſere Militair⸗-Einrichtung hinreichend, 
um allen Gefahren von Oſten entſchieden zu begegnen. 
— Ein ſchleuniger Antrag von Borneuann u. Gen. 
„den Verordn. vom 2. Jan. 1849 über die Aufhebung 
der Privatgerichtsbarkeit und des eximirten Gerichtöftans 
des, ſowie vem 3. Jan. 1849 über die Einführung des 
mündl. u. öffentl. Verfahrens mit Geſchworenen in Uns 
terſuchungsſachen, wird die vorläufige Genehmigung der 
Kammer ertheilt“, um die Zweifel über die Rechtsbeſtän⸗ 
digkeit derſelben beim Volke und den Richtern zu beſeiti⸗ 
gen, wird in die Abtheilungen verwieſen. — Bei der 
Präſidentenwahl erhält v. Auerswald 141 St., v. Witt⸗ 
genſtein 85 St. und Baumſtark 84 St. 

———— 


Politiſche Nachrichten. 


Ita l i en. 

Dort wüthet im Süden und Norden der Halb⸗ 
inſel der Krieg, während die Mitte des Landes noch 
in vollſtändiger Verwirrung und Anarchie ſich befindet. 
Der König von Neapel hat den Sieilianern, nachdem 
ſie die Annahme ſeines Ultimatums, worin er ihnen 
die Verfaſſung von 1812 vorſchlug, verworfen, den 
Krieg erklärt und bereits 7000 Mann die Meerenge 
von Meſſina überſchreiten laſſen. In Neapel ſelbſt 
ſind die Kammern durch ein Dekret aufgelöft worden, 
welches im Lande die größte Aufregung hervorgebracht 
hat, ſo daß in Calabrien und den Abruzzen ein Auf⸗ 
ſtand in Ausſicht ſteht. — Der Papſt weilt mit dem 
Großherzog von Toskana immer noch in Gaeta und 
beide warten auf die Wiedereinführung in ihre Staaten, 
welche durch Spanien, wo man dazu eine beſondere 
Kriegsſteuer ausgeſchrieben hat, geſchehen ſoll. — 
Radetzky hat die von ihm befehligten 150,000 
Mann theils nach Oſten, theils nach Weſten entſendet. 
— Venedig wird immer enger eingeſchloſſen und iſt 
neuerdings ein Fort, welches den Schlüſſel zu den 
Lagunen bildet, eingenommen worden. — Radetzkv 
ſelbſt operirt mit c. 60,000 Mann gegen das vom 
General Chrzanowski befehligte Heer des Königs 
Karl Albert von Sardinien und hat bereits mehrere 
Vortheile über die Piemonteſen errungen. — Am 23. 
März hat eine blutige Schlacht bei Novara (an det 
Grenze des Kantons Teſſino, wo im Jahre 1513 die 
Schweizer im mailändiſchen Dienſte den König Lud— 
wig XII. ven Frankreich ſchlugen) die Sardinier auf 
allen Punkten zurückgedrängt. In Folge dieſer Schlacht 
ſoll der König Karl Albert zu Gunſten ſeines 
Sohnes, des Herzogs von Saveven, abgedankt und 
die ſardiniſchen Miniſter Cadorno und General Ca- 
fatto in das Hauptquartier Vespolato gekommen fein, 
um einen Waffenſtillſtand zu erbitten. 


Mehrere Patrioten haben ſich am 12. December 
v. J. in Potsdam vereinigt, zur dauernden Erinne⸗ 
rung an die Jubelhochzeit des bochverehrten Königl. 
Ehepaares eine Stiftung für ſittlich würdige, unbe⸗ 
mittelte Brautpaare unter dem Namen: „König in⸗ 
Eliſabeth-Stiftung“ zu errichten, welche für den 
ganzen Umfang unſeres Vaterlandes daſſelbe leiſten 
fol, was die ſchon langſt in Potsdam beſtehende 
„Königin⸗Louiſen⸗Stiftung“ zur Beförderung tugend⸗ 
hafter Ehen in beſchränkterem Kreiſe ſeither bewirkt hat. 
Als Stammkapital für dieſe milde Stiftung fell der 
Reinertrag eines herauszugebenden Gedenkbuches be⸗ 
ſtimmt werden, in welches alle dem Königl. Paare 
gewidmeten Glückwünſche, Adreſſen ꝛc., ferner eine 
Nachweiſung und Beſchreibung der dargebrachten Lie⸗ 
besgaben, ſowie das Ergebniß der Subſeription aufe 
genommen werden ſollen. 

Der Subſeriptionspreis für das Gedenkbuch iſt, 
ohne die Wohlthätigkeit beſchränken zu wollen, auf 
1 Rthlr. für das Exemplar feſtgeſetzt. Der Plan dies 
ſer Stiftung wird zu ſeiner Zeit Ihrer Majeſtät der 
Königin zur Genehmigung ‚vorgelegt und Alterhöchfte 
dieſelbe erſucht werden, das Protectorat über die Stife 
tung huldreichſt annehmen zu wollen. 

Bei der Theilnahme, welche die Feier der filbers 
nen Hochzeit des Königl. Ehepaares auch bei uns ge⸗ 
funden hat, iſt zu erwarten, daß die in Rede ſtehende 
milde Stiftung allgemein freudige Unterſtützung finden 
werde. Wir fügen die Bemerkung bei, daß die im 
Auftrage des Comités von uns in Umlauf geſetzten 
Subſcriptionsliſten das Nähere ergeben. 

Görlitz, den 20. März 1849. 5 

Im Auftrage des Comités 
verw. Holler geb. Rothe. 


Berichtigung. ö 
S. 313. Spalte 1. Zeile 28 v. o. lies ftatt 
Beſtimmung: Beftenerumg- 


— — — —— nm nn 


Bublifationshlatt. 
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Am 29, d. Mies. find aus einem N 
wollene, ſchon etwas ausgewaſchene Weiber⸗Unterröcke geſtohlen worden. 


Diebſtah 


Vor dem Ankaufe derſelben wird gewarnt, 


ermittelt, fo daß er zur Unterſuchung gezogen werden kann, I thlr. 
Der Magiſtrat. 


Die zum Ausbau des Yoncels erforderlichen Glaſer- und An ſtreicher⸗Arbelten ſollen, 


unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, 
Unternehmungsluſtige werden deshalb hierdurch aufgefordert, von 


Görlitz, den 31. März 1849, 


1470 
jede für ſich, 


Mindeſtfordernden verdungen werden. 


und hat Damnifikat Demjenigen, 
fi jenig 


ls - Bekanntmachung. 


Garten unweit der hieſigen Obermühle zwei roth gepunkte baum⸗ 


welcher den Dieb 


Belohnung zugeſichert. 
Polltzei⸗Verwaltung. 


im Wege der Submiſſion an die 


den Contractsbedingungen auf unſerer Kanzlei Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten bis zum 14. April 


c. Abends verſiegelt und 
„Submiſſion wegen 

auf gedachter Kanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 26. März 1849. 


mit der Aufſchrift verſehen: 
der Glaſerarbeiten, reſp. A 


nftreicher- Arbeiten, zum Ausbau des Rondels“, 


Der Magiſtrat. 


* 


8 


“ 


Gerehmigung und der Auswahl, im Wege der Su 


u ZN — 


Es fol die Ausführung der J Holzhofs zu Hennersdorf, unter Vorbehalt der 
iſſion an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gege⸗ 
ben werden. An Unternehmungsluſtige ergeht daher die Aufforderung, von den auf unſerer Kanzlei aus⸗ 
liegenden Contractsbedingungen und dem Umfange der Arbeiten Kenntniß zu nehmen und ihre Forderun⸗ 
gen nach den Anſchlagsſätzen bis zum 7. April d. J. Abends verſiegelt und mit der Auſſchrift: 
„Submiſſion wegen des Zaunes für den Holzhof zu Hennersdorf“, 
abzugeben. Görlitz, den 26. März 1849, Der Magi ſtrat. 


11524] Von denjenigen Büchſen, welche von dem Königlichen Major v. Baczko im März v. J. für 
die hieſige Bürgerwehr geliehen worden ſind, ſind bei der im Januar d. J. erfolgten Rückgewähr zwei 
Stück nicht zurückgeliefert worden. Die gegenwärtigen Inhaber, denen die Aufforderung zur Rückgabe 
wahrſcheinlich unbekannt geblieben iſt, fordern wir hiermit auf, dieſe Büchſen unfehlbar binnen 14 Ta⸗ 
gen an uns zurückzuliefern. 

Görlitz, den 28. März 1849. Der Magi ſt ra t. 


[1475] Eine noch gute Krempel⸗Maſchine zur Schaſwoll⸗Spinnerei wird zu kaufen geſucht von der 
* Direction der Königl. Strafanſtalt hierſelbſt. 


1368 Subhaſtations-Bekanntmachung. 

Nachdem die geſetzlichen Erben des allhier verſtorbenen Johann Gottlob Poſſelt von deſſem 
Nachlaſſe ſich losgeſagt haben, ſoll auf Antrag der Gläubiger des gedachten 1 mit der Sub⸗ 
haſtation des von Diele Hinterlaſſenen, sub No. 7. allhier gelegenen Schänkengrundſtücks, welches 
beziehendlich der Gebäude nebſt einem Brunnen am 29. vor. Mts. von verpflichteten Gewerken, unbe⸗ 
rückſichtigt der Abgaben, zu 1102 Rthlr. 23 Ngr. 8 Pf. taxirt, beziehendlich des dazu gehörigen Gar⸗ 
teus mit Obſtbäumen zu 75 Rthlr. und eines dazu gehörigen Feldſtückes an 1 Acker 16 ORuthen zu 
316 Rthr., endlich wegen der darauf haftenden Gerechtigkeiten zu 400 Rthlr., unberückſichtigt der Ab⸗ 
gaben von den Ortsgerichtsperſonen, gewürdert worden, ſo wie mit 52, Steuer⸗Einheiten belegt n 

den vierten April laufenden Jahres 
an hieſiger Gerichtsſtelle verfahren werden. 

Erſtehungsfähige Kaufluſtige werden deshalb hiermit unter Hinweiſung auf das in dem zu ſubhaſtirenden 
Grundſtücke angeſchlagene Subhaſtationspatent eingeladen, gedachten Tages Vormittags vor 12 Uhr an 
ieſiger Gerichtsſtelle ſich einzufinden, nach bewirktem Nachweiſe ihrer Zahlungs- und Erwerbsfähigkeit 
hre Gebote zu eröffnen und zu erwarten, daß das gedachte Grundſtück mit Zubehör dem zahlungsfähi⸗ 

gen Meiſtbietenden zugeſchlagen und nach Erfüllung feiner Verbindlichkeiten zugeeignet werden wird. 

Eine ſpecielle Beſchreibung des zu ſubhaſtirenden Grundſtücks mit ſpecieller Angabe der Taxe und 


der darauf haftenden Laſten und Rechten iſt aus der dem oben erwähnten Subhaſtationspatente sub 0 
beigegebenen Anfuge zu erſehen. Ober⸗Sohland 1. am Rothſtein, den 22. Januar 1849, 


Das Gericht daſelbſt. Fellmer, Juſtitiar. 


Löbau⸗ Zittauer Eiſenbahn. 
Bekanntmachung. 
Sommerfahrplan der Löbau ⸗Zittauer Züge betreffend. 
Vom 1. April dieſes Jahres an werden die Züge von Zittau nach Löbau: 

früh 51 Uhr, Vormittags 11 Uhr 3 Nachmittags 47 Uhr, 


[1406] 


von Löbau nach Zittau: 
2 Vormittags 81 Uhr, Nachmittags 1; Uhr, Abends 7 Uhr 


* 


bgeben und mit denſelben Perſonen und Güter befördert werden. 

ie Durchgangsſtunden in Löbau der Dresdener und reſp. Görlitzer Züge det ſächſiſch⸗ſchleſiſchen 
Eiſenbahn erleiden eine Veränderung nicht, und ſind: a 8 

von Dresden nach Görlitz 8 Uhr 15 Min., 12 Uhr 24 Min., 4 Uhr, 7 Uhr 15 Min., 

= Görlitz nach Dresden 6 = 49 = 9 „ 30 ũ⸗ 1 ⸗ 33 Min., 5 40 
Dresden, den 28. März 1829, N a N 
Das Directorium der ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahn = Geſellſchaft. 

Anton Freiherr von Gablenz.“ 


vo - 


T 2 

ls! Lö ban ⸗ Zittauer Eifen bahn. 
| Bekannt md ch a n g, „ 

die Erhöhung der Perſonen⸗Fahrpreiſe zwiſchen Löbau und Zittau betreffend. 

Zugleich mit dem unter dem 26. d. M. angezeigten neuen Fahrplan werden vom 1. April d. J. 

an die Perſonen⸗Fahrpreiſe zwiſchen Löbau und Zittau und vice versa eine Veränderung erleiden, und 

zwar: bei Tourbillet für die 25 Claſſe 18 Ngr. 
2. 14 


= = 


29 . 1 3. 2 14 2 
pr. Perſon zu entrichten ſein; — Kinder bis zu 10 Jahren zahlen wie ſeither die Hälfte. 
resden, den 28. März 1849. | 2 
Das Directorium der ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Anton Freiherr von Gablenz. 


1500] Die Verlobung meiner Tochter Nanny mit dem Königl. Kreisgerichts-Kaſſen⸗ Controlleur 
Hein Geisler in Löwenberg beehre ich mich hierdurch allen Freunden und Verwandten ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung anzuzeigen. 
kanten e Görlitz, den 29. März 1849, C. S. Geißler. 


11499] Bekannten und Freunden die ergebene Anzeige, daß meine liebe Frau geſtern Abend von einem 


geſunden Mädchen glücklich entbunden wurde. e 
Görlitz, am 31. März 1849. * * Prediger Förſter. 
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[14917 300 Thaler liegen zum Ausleihen auf erſte Hypothek bereit. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. * 
— —— œ—äͥ bk ——— — — — — — 


[1502] Auction. Morgen, den 2. d., früh 8 Uhr werden im Auct.⸗Lokale Langengaſſe No. 227. 
ferner verſteigert: 3 Glasſchränke für Verkaufsläden (1 ſehr großer und 2 kleine), 1 Schueider⸗Werk⸗ 
ſtatt, 1 Zuſchneidetiſch, 1 Drehbank, 1 Radber, 1 Schleifſtein ꝛc. Gürthler. 


Das Eiſenhüttenwerk Schnellfoͤrthel bei Nanſcha 


empfiehlt ſich mit allen Sorten roher und abgedrehter Guß waaren, 

fo wie auch mit geſchmiedetem Eiſen und vorzüglichen abgedrehten 

Wagen-Achſen und erbietet ſich, alle und jede Beſtellungen nach 

Möglichkeit ſchnell und gut auszuführen. man 
11448] Tum bevorstehenden Osterfeste empfiehlt schön decorirte Ostereier, so wie auen 

best geseimten Honig, p. Pfd. 5 Sgr., C. E. Pfennigwerth, 

* 2 Steingasse No. 941 f 2 
1449] Obſtbäume, gute Weinſenker, wilder Wein, Cornelius⸗Kirſchen, Roſen, Liguſter, Himbeer⸗ 


und diverſe Sträucher, Erdbeerpflanzen ic. find in den Bauerſchen Gärten am Mühlweg No. 804. 
beim Gärtner Bartuſch zu verkaufen. 5 


11450] Auf den ehemals Joh nel ſchen Neckern an der Lehmgaſſe find Kartoffel⸗Fudeln zu haben. 
Nähere Auskunft ertheilt der Wirthſchafter Henke in dem Fat des Hrn. Müller auf der Jakobsgaſſe. 
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[1488] Fournier Verkauf. 


Wegen öfterer Nachfragen hat Unterzeichneter für Görlitz und Umgegend ein Fournier⸗Lager von 


verſchiedenen Hölzern, wie auch gewundene Säulen, dem Möbelmagazin der vereinigten Tiſchlermeiſter 
hierſelbſt, Brüderſtraße No. 139., in Commiſſion zum billigſten Verkauf übergeben. Um geneigte Ab⸗ 
nahme bittet G. Keil aus Liegnitz. 
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1489] Das Möbelmagazin der vereinigten Tiſchlermeiſter hierſelbſt, 
Brüderſtraße No. 189., empfiehlt eine bedeutende Auswahl modern, geſchmackvoll und dauerhaft gearbei⸗ 
teter Möbel in verſchiedenen Hölzern, ſo wie auch Polſterarbeiten und Spiegel zu den billig⸗ 
ſten Preiſen zur geneigten Abnahme. 

Zugleich macht daſſelbe, um mehreren Nachfragen zu begegnen, aufmerkſam auf eine Auswahl 
eichener und kieferner, gekehlter und glatter Särge von verſchiedenen Größen, weiß, gelb und ſchwarz 
lackirte, billigſt. Den Verkauf leitet Herr Gürtler Finſter. 


78] Mercadier Fabre's 


aromatiſch⸗medieiniſche Seife, 
von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gichti⸗ 
ſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen zc. anerkannt, 
Rund welche auch zur Anwendung als Toiletten-Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem fie die Haut geſchmei⸗ 
dig und weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebten Anſehen erhält, wird fortwährend in dem 
Ba des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüdergaſſe No. 16., in grünen Päckchen, 
a Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe’ ſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft. 


J. G. Bernhardt in Berlin. 
[1490] Das in der Wurſigaſſe unter No. 181. gelegene Haus iſt zu verkaufen. 
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11494 Rother, ſpätblühender Kleeſaamen von ausgezeichneter Güte iſt zu haben 

auf dem Dominio Köslitz. 8 
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1501] Ein Goctaviger, faſt neuer Flügel iſt für den feften Preis von 55 Rthlr. zu verkaufen durch 
Eä 


äſar Heinrich, Vorderhandwerk. 


1503) Die neueſten Stroh- und Roßhaar-Borduren⸗Hüte 
in den modernſten Fagons, von 20 ſgr. bis 4 chlr., Clariſſen⸗Hüte für Mädchen, Knaben⸗ 
hüte und Mützen in neuem engl. Geflecht empfiehlt zur gütigen Beachtung 
Theodor Barſchall, 
3 Petersgaſſe beim Seifenſieder Herrn Huſte. 
Se 11495) Zwei⸗ und dreijähriger ſehr ſchöner Karpfenſaamen iſt zu haben = 
45. auf dem Dominio Köslitz. 3 
> 2000 Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß er die alleinige Niederlage 
für Görlitz des ſo berühmten und ſo bewährten 


aromatiſch⸗balſamiſchen Parfüms 
(Potsdamer Balſam genannt), ſicheres untrügliches Mittel gegen alle rheumatiſche und nervöſe 
äußere Leiden, als: Zahnſchmerzen (dieſe hören binnen 5—10 Minuten auf), Kolik, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Nervenſchwäche, Contractheit, Unterleibsaffectionen, Froſt ꝛc., übernommen hat. Erfunden iſt 
daſſelbe vom Herrn Apotheker Morſch, geprüft vom Königl. Preuß, geheimen Reg.⸗ und Medieinalrath 
Dr. Auguſtin und von vielen hochgeſtellten Perſonen, fo wie vom Herrn Regimentsarzt Dr. Baltz in 
Berlin (Unterwaſſerſtraße Nr. §.) wegen ſeiner außerordentlichen Wirkung bei genannten Leiden, rühm⸗ 
llichſt öffentlich empfohlen. Ed. Temler. 
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8 1402 Vom 1. April e. an find in der Sahr' ſchen Badeanjtalt wiederum Sonntags, 
35 Donnerſtags und Sonnabends warme Bäder zu bekommen. Die andern Tage bitte ich für jetzt En 
zwei Stunden vorher Beſtellung machen zu laſſen. 
Wilde. ar 
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1151] u Kalk Verkauf. 
In der Kalkbrennerei der Dominien Mittel: und Nieder⸗Sohra werden von jetzt ab folgende 


Verkaufspreiſe geſtellt: 
fepreife get?) fur den Ofen Baukalk 17 the. 
„Preuß. Schffl. do. — = 17 ſgr. 
b) = Ofen Ackerkalk 15 = 15 ⸗ x 
0 = = Preuß. Schffl. do. — „ 15 6 pf. 
Beſtellungen werden alle Donnerſtage in der Garküche zu Görlitz auf dem Obermarkte vom Kalkbrenner 
Schulze angenommen. Mittel⸗Sohra, den 22. März 1849. * 


11516] In No. 598. am Nikolal⸗Kirchhofe iſt Buchsbaum zu verkaufen. 


[1512] Alle Arten Glacses, Mailänder und Buksking⸗Handſchuhe werden nach der neueſten Pariſer 
Methode gewaſchen bei der verw. Thereſie Kuſche, Heringsmarkt No. 265. 


[1497| Seitens des Landwirthſchafllichen Vereins Rothenburger Kreiſes wird hierdurch darauf aufs 
merkſam gemacht, daß der Herr Kantor Kuhnt in Seiffersd orf allen denen, welche in der Bienen⸗ 
zucht Rath und Belehrung ſuchen und namentlich auch die Methode des Pfarrers Dzierzon genau ken⸗ 
nen lernen wollen, bereitwillig in ſeinem Bienengarten die geſuchte Auskunft ertheilen wird. 

Zunächſt wird allen denen, welche die Aufmerkſamkeit des Landmanns auf die Bienenzucht lenken 
wollen, Kuhnt's kleine, kürzlich in der Heyn ſchen Buchhandlung in Görlitz erſchienene, in populairen 
Styl geſetzte Schrift empfohlen, die für den Preis von 2 Sgr. zu haben iſt. 


1513] Zwei Gebett Betten find zu verborgen in No. 265. auf dem Heringsmarkte. 
TTT —— 


11880 Bier-Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
Dienſtag den 3. April Gerſtenbier. 


Bier⸗Abzug im Dreßler' ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
11521] Dienſtag den 3. April Gerſtenweißbier. 


—— . — 
11493] Es iſt ein Schirm auf dem Fiſchmarkt bei einer Bauerfrau ſtehen geblieben. Der rechtmäßige 

3 5 kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten bei Frau Teſchner am 
eberthore. 
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11520] Verloren. Es hat Donnerſtag, den 15. März, der Melauner Bote ſeine Brieftaſche vom 
Kaufmann Lympius bis in's Roß verloren. Es befanden ſich darin mehrere Quittungen und 10 Thlr. 
in Kaſſenanweiſungen. Da der Mann ſehr arm ift und Alles erſetzen muß, fo wird der Finder gebeten, 
gegen 1 Thaler Belohnung die verlorene Brieftaſche in der Expedition d. Bl. abzugeben. 3 


—— — ! . ä ' 
1504] Allen meinen geehrten Kunden in der Stadt und Umgegend diene zur Nachricht, daß ich mei⸗ 
nen Laden im Weider ſchen Haufe vom 1. April au verlaſſe. Sa bitte daher, ihre gütigen Aufträge 
und Beſtellungen in meinen Artikeln nur in meiner Wohnung, Nonnengaſſe No. 71., im Mar⸗ 
all, 2 Treppen hoch, und Donnerſtags in meiner Verkaufsſtelle am Mönchsthurme abzugeben, woſelbſt 
ch anzutreffen bin, und verſpreche, bei guter Waare die billigſten Preiſe zu ſtellen. Ich mache zu leich 
bekannt, um vielen Anfragen zu genügen, daß ich jede Reparatur und Ausbeſſerung an wollenen 
chen und Strümpfen ſchnell und billig beſorge. Herrmann Oßwald, Strumpffabrikant. 
11506] Ich wohne jetzt Neißſtraße No. 380. beim Tuchfabrikant Hru. 
Viachmann. Seeber, Zahnarzt und Ehirurg. 
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9 11517] Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß er mit dem 1. April d. J. ſein 
Geſchäft in das Haus des Herrn W Haupt, Brüderſtraße No. 137., verlegt hat. 
Theodor Möller, Gold⸗ und Silberarbeiter. 
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11457] Eine freundliche dn d parterre, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Alkove, Bodenkammer 
und nöthigem Zubehör, iſt von Johanni 4. e. zu vermiethen. Das Nähere erfährt man bei Fr. W. 
Apitzſch senior, Hinterhandwerk No. 389 be. N 1 
11485 In dem Haufe No. 914 b. vor dem Reichenbacher Thore iſt eine meublirte Stube für einen 
oder zwei Herren zu vermiethen und zum I. April zu beziehen. ö 
11486) Eine Stube mit Stubenkammer iſt zu vermiethen in No. 752. am Töpferberge. 
11505] Eine freundliche Stube mit oder ohne Meubles iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen in 
No. 883. am Töpferthore. 1 Toptei a ec 
14507] Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör vorn heraus, ift im Eckgebäude Webers 
gaſſe No. 401. zu vermiethen und künftige Johanni zu beziehen. 2 l 4 
1508] In No. 355. auf der Weberſtraße ift ein Verkaufsgewölbe nebſt Stube und übrigem Zube⸗ 
Hör zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. AJaulius Menz. 
1487] Ein Hausraum, mit Glaswand verſehen, welcher zum Feilhalten eingerichtet iſt, desgl. zwei 
immer mit oder ohne Meubles find ſofort oder zu Johanni Brüderſtraße No. 139. zu Ba 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Gürtler Finſter. 
1518] Eine Stube mit und ohne Meubles iſt für zwei einzelne Herren ſogleich zu vermiethen 
Jüden⸗ und Roſengaſſen⸗Ecke No. 239. 


[1519, Am Demianiplatz No. 443b. iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
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u ch. 
Ein junger Kaufmann, unverheirathet, duch dem Verhältniſſen entſprechend eine Stelle, ſei es 
als Reiſender, Faktor in einer Fabrik oder Rechnungsführer ꝛc. H 
Diejenigen Herren, welche mich nach obigen Angaben berückſichtigen wollen, haben die Güte, mich 
unter Chiffre A. Z. poste restante Görlitz mit dem Weiteren zu unterrichten. 


i500 f Ba meinen Mögange von bier nach ß wenden ein Herzlichen Sebewohl, 
em: gange von hier nach Löwenberg allen Freunden ein herzliches Lebewohl. 
5 Ewald Geisler. 


[1496] Die Armen der Gemeinden Radmeritz, Nickriſch und Tauchritz laſſen durch die unter⸗ 
zeichneten Ortsrichter dem Herrn Kaufmann Breslauer in Nickriſch, jetzt wohnhaft in Görlitz, für 
ie vielen Wohlthaten, welche derſelbe ihnen ſowohl in dem theuren Jahre durch Austheilung von 
Broten, als auch im verfloſſenen Winter durch Geldunterſtützung zu Holz hat zu Theil werden laſſen, 
ihren ergebenſten Dank abſtatten mit dem herzlichen Wunſche, daß Gott ihn dafür reichlich ſegnen möge, 
RNadmeritz, Nickriſch u. Tauchrig, den 30. März 1840. Röſſel. Opitz. Chriſtmann. 


1523] Eitr PER un . 

Die vor Kurzem erfolgte weſentliche Abänderung der Statuten des hieſigen poli⸗ 
tiſchen Vereines, welche weder veröffentlicht, noch den Mitgliedern, die in der betreffenden Sitzung 
nicht erſcheinen konnten, bekannt gemacht worden iſt, und durch welche die Thätigkeit des Vereines in 
neuerer Zeit! dag der äüßerſten Linken zugewendet worden iſt, hat mich zu dem Entſchluſſe bewo⸗ 
gen, — dem Beiſpiele ehrenwerther Männer folgend — aus dieſem Vereine auszutreten, 
was ich demſelben hiermit öffentlich erkläre. 7 
Grurlitz, den 29, März 1849. Ohneſorge, Königl. Poſt⸗Sekretair. 

[1510] Wohl zu merken, oder es giebt ein Duell! 

Da der Barbier Richter jetzt wieder einen Gehülfen bekommen hat, fo warne ich hierdurch jeden 
meiner werthen Collegen, ſich bei Letzterem einen Beſuch zu erlauben, va Richter von einem Inſtru⸗ 
ment Gebrauch machen will, deſſen man ſich zum Reinigen der Straßen bedient. Alſo allen Reſpekt 

1 3 Joſeph Gillner aus Neiſſe, 


vor Herrn Ri cht er! 
11320]. Heute, Sonntag den 1, April findet im Saale der Societät großes 
oncert vom vereinigten Muſikchor ſtatt. Entrée à Perſon 2 Sgr. 
hfang 7 Uhr. Um zahlreichen Beſuch bitten Apetz und Brader. 
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